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Mit jedem Menschen stirbt eine Welt, aber kein Mensch stirbt für sich.  Jeder, der von uns geht,  
nimmt ein Stück von uns mit. Jeder, der Abschied genommen hat, hat uns ein wenig sterben gelehrt.

Gerhart Hauptmann

Nachruf
In stillem Gedenken an Christoph Winkler

Mit Betroffenheit nehmen wir Abschied von Christoph Winkler, dem ehemaligen, langjährigen Geschäftsführer der DIW Bau GmbH in Kamenz.
Über mehr als drei Jahrzehnte prägte er die Entwicklung des Unternehmens mit außergewöhnlichem Engagement, unternehmerischem Weitblick und per-
sönlicher Integrität. Unter seiner Führung entwickelte sich die DIW Bau GmbH zu einem leistungsstarken und verlässlichen Bauunternehmen sowie zu 
einem bedeutenden Arbeitgeber in der Region.
Schon zu DDR-Zeiten gelang es ihm den 1965 gegründeten VEB (B) Landbaukombinat Dresden (LBK) mit Sitz in Kamenz in den Jahren 1987 bis 1989 aus 
einem Leistungstal herauszuführen. Mit Mut und hohem persönlichen Risiko überführten er und seine Partner im Jahr 1990 das LBK in eine Kapitalgesell-
schaft, in die Dresdner Industrie- und Wohnungsbaugesellschaft mbH (DIW Bau GmbH). Dem schließt sich eine ostdeutsche Erfolgsgeschichte an, die – 
nach einem verständlichen Auftragsboom – auch die mit Beginn 1995 einsetzende Auftragsrezession im Baubereich mit Bravour überstand. Dank einer um-
sichtigen Firmenpolitik, die untrennbar mit dem Namen Christoph Winkler verbunden ist, steht die DIW Bau GmbH heute wirtschaftlich auf soliden Füßen. 
Und zu dieser Firmenpolitik gehörte auch, dass er im Jahr 2023 – nach 36 Jahren an der Unternehmensspitze – die Geschäftsführung an seinen Sohn Jörg 
Winkler übergab.
Christoph Winkler hat sich und sein Unternehmen nie nur rein wirtschaftlich betrachtet. Er wusste, dass der Erfolg auch immer an den Umgang mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Firma, auch an deren Umfeld außerhalb des Betriebs, gebunden war. Er war – im guten Sinne – ein Patriarch, der 
sich um „seine Familie“ sorgte. Darin eingeschlossen war sein Tun zum Wohle der Stadt Kamenz, denn ihm war bewusst, dass sein Unternehmen nicht im 
luftleeren Raum existiert, sondern bodenständig in Kamenz und in der Region verankert ist. Hierbei sei nicht zuletzt an die großzügige Unterstützung der 
800-Jahr-Feierlichkeiten, die er gemeinsam mit dem jetzigen Geschäftsführer auf den Weg brachte, erinnert. Diesen Zusammenhang verdeutlichen auch 
seine Worte, die er bei seiner Eintragung in das „Goldene Buch der Sechsstadt Kamenz“ schrieb: „Ich wünsche der Stadt Kamenz ein weiteres erfolgreiches 
Werden und Wachsen auch in den nächsten 800 Jahren. Und gern auch gemeinsam mit der Firma DIW.“ Ein prägnantes Beispiel dafür in der jüngeren Ge-
schichte ist der Ergänzungsneubau am innerstädtischen Gymnasialstandort in Kamenz, der nicht nur von der bundesdeutschen, ja weltweiten Leistungsfähigkeit und Präsenz dieser Kamenzer Firma zeugt.
Christoph Winkler war nicht nur ein erfolgreicher Unternehmer, sondern auch ein Mensch, der Verantwortung über das Unternehmen hinaus übernahm. Sein respektvoller Umgang mit Mitarbeitern, Ge-
schäftspartnern und Wegbegleitern sowie seine tiefe Verbundenheit mit Kamenz und der Region machten ihn zu einer geschätzten Persönlichkeit.
Mit seinem Wirken hinterlässt er bleibende Spuren – in der DIW, in Kamenz und weit darüber hinaus sowie bei allen Menschen, die ihn kennenlernen und mit ihm zusammenarbeiten durften.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.
Wir werden Christoph Winkler ein ehrendes Andenken bewahren.

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Stellenausschreibung

Die Große Kreisstadt Kamenz sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen

Archivar (m/w/d)

unbefristet in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung.

Die Lessingstadt Kamenz (rund 17.000 Einwoh-
ner) mit seinen 20 Ortsteilen ist ein aufstre-
bendes Mittelzentrum und regional bedeuten-
der Wirtschafts- und Verwaltungsstandort des 
Freistaates Sachsen in der Wachstumsregion 
Dresden und bietet eine reiche Kultur- und Frei-
zeitlandschaft; z.B. Kirchen, Museen, Stadtbib-
liothek, Theater und Freilichtbühne.
Das Stadtarchiv Kamenz zählt zu den bedeutends-
ten Kommunalarchiven der Oberlausitz. Es zeich-
net sich durch sein im 14. Jahrhundert einset-
zendes und weit über 2.000 lfd. m umfassendes 
Archiv- und Sammlungsgut aus. Zu diesem zählt 
insbesondere die Archivbibliothek (von 1479 bis 
in die Gegenwart). Auszuführen sind alle Arbeiten 
im Zusammenhang mit dem Management sowie 
der Übernahme, Ordnung und Erschließung von 
Informationsträgern unterschiedlichster Art aus 
dem Bereich der Stadtverwaltung, der eingemein-
deten Ortschaften und nachgeordneten Einrich-
tungen. Sie stehen im Zusammenhang mit dem in 
den kommenden Jahren anvisierten Umzuges des 
Stadtarchivs in ein neues Gebäude, weshalb auch 
eine aktive Beteiligung an der Raumkonzeption 
und der Ausstattung ermöglicht wird.

Ihre Schwerpunktaufgaben:	
•	 Erfassung, Bewertung und Übernahme von 

Unterlagen zum Bestandsaufbau bzw. zur 
Bestandsergänzung

•	 Erschließung der übernommenen Unterlagen, 
insbesondere schwierig strukturierter Bestän-
de und Sammlungen von großer historischer 
oder verwaltungsrelevanter Bedeutung

•	 Vorbereitung der Übergabe elektronischer 
Unterlagen an das „Elektronische Kommu-
nalarchiv“ (elKA)

•	 Erteilung von schriftlichen und mündlichen 
Archivauskünften sowie Betreuung von Be-
nutzern

•	 Archivtechnische Überwachung der Magazi-
ne sowie Sicherung, Erhalt und Revision der 
Archivbestände

•	 Öffentlichkeitsarbeit sowie historische und 
archivpädagogische Bildungsarbeit

Unsere Anforderungen an Sie:	
•	 abgeschlossenes Hochschulstudium (Ba-

chelor/Master/Diplom) in Archivwesen, Ge-
schichte, Geschichtswissenschaften oder 
einer vergleichbaren Fachrichtung oder

•	 eine abgeschlossene archivfachliche Aus-
bildung mit der Bereitschaft, einen entspre-
chenden Hochschulabschluss berufsbeglei-
tend zu erwerben

•	 sehr gute EDV-Kenntnisse (Erfahrungen mit 
dem Datenbanksystem FAUST sind wün-
schenswert)

•	 Teamfähigkeit, Eigeninitiative, Belastbar-
keit, hohe Lernbereitschaft sowie ein ergeb-
nisorientierter Arbeitsstil

•	 hohes Maß an Organisationsvermögen und 
Eigenverantwortung

•	 selbstständiges Arbeiten, Einsatzbereit-
schaft und Flexibilität

Wir bieten Ihnen unter anderem:	
•	 eine unbefristete Stelle mit einer wöchentli-

chen Arbeitszeit von 39 Stunden; es besteht 
die Möglichkeit der Teilzeitarbeit entspre-
chend TzBfG

•	 Vertragsbedingungen und Vergütung nach Ta-
rifvertrag für den öffentlichen Dienst: bei Vor-

liegen der entsprechenden Voraussetzungen 
erfolgt die Vergütung bis zur EG 9b (TVöD)

•	 30 Tage Erholungsurlaub bei einer 5-Tage-
Woche im Kalenderjahr (zuzüglich frei am 
24.12. und 31.12.)

•	 Betriebliche Altersvorsorge (Zusatzversor-
gung des öffentlichen Dienstes)

•	 Fahrradleasing entsprechend des Tarifver-
trages zur Entgeltumwandlung zum Zwecke 
des Leasings von Fahrrädern im kommunalen 
öffentlichen Dienst

Bewerbung:
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen 
wir uns auf Ihre vollständige und aussagekräf-
tige Bewerbung. Diese senden Sie bitte im pdf-
Format bis zum 28.08.2026 unter dem Betreff: 
„2026/08 Archivar“ per E-Mail an bewerbung@
stadt.kamenz.de.
Für fachspezifische Fragen zur Ausschreibung 
steht Ihnen Herr Binder, Stadtarchivar, unter der 
Telefonnummer 03578/379-280 gern zur Verfü-
gung. Für alle weiteren Fragen wenden Sie sich 
bitte an Frau Wehner, die Leiterin des Sachgebie-
tes Personal, unter 03578/379-140.
Aus Sicherheitsgründen können nur Anhänge im 
PDF-Format angenommen werden.
Bewerbungen schwerbehinderter und gleichge-
stellter Menschen (m/w/d) sind bei gleicher Eig-
nung ausdrücklich erwünscht.
Bewerbungskosten, Fahrtkosten und sonstige 
Auslagen im Zusammenhang mit der Bewerbung 
werden nicht erstattet. Bewerbungsunterlagen 
werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend 
frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Andern-
falls werden die Unterlagen nach Ablauf eines hal-
ben Jahres ab Ende der Ausschreibung vernichtet.
Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einver-
standen, dass Ihre personenbezogenen Daten 
bis zum Abschluss des Auswahlverfahrens unter 
Beachtung der EU-Datenschutzgrundverordnung 
(EU-DSGVO) sowie des Sächsischen Datenschutz-
gesetzes (SächsDSG) und des Sächsischen Daten-

schutzdurchführungsgesetzes (SächsDSDG) ge-
speichert und ausschließlich für den Zweck dieses 
Verfahrens verarbeitet und genutzt werden. Ihre 
persönlichen Daten werden vertraulich behan-
delt und nicht an Dritte weitergegeben. Die aus-
führlichen Datenschutzhinweise finden Sie unter  
https://www.kamenz.de/ausschreibungen.html.

Sprechstunde des  
Behindertenbeauftragten der 
Stadt Kamenz
Der Behindertenbeauftragte der Stadt Kamenz, 
Herr Uwe Hauschild, führt jeden 1. Donnerstag im 
Monat eine Sprechstunde durch.
Die nächste Sprechstunde findet am

Donnerstag, dem 06.08.2026 von 9 bis 11 Uhr
im Altstadttreff, Zwingerstraße 8, 01917 Kamenz 
statt.

Amt für Familie und Soziales

Kurz notiert



Anlage zum Mitteilungsblatt  |    Woche 31 vom 1. August 2026  |  Ausgabe Kamenz6

Informationen zum 
Sommerferien(s)pass 2026

Der 11. Sommerferien(s)pass in Kamenz neigt sich 
allmählich dem Ende zu. Alle Termine, Anbieter 
und weitere Info’s gibt’s unter: 
https://www.kamenz.de/sommerferienspass.html
Zur Teilnahme an einem Angebot ist unbedingt 
die Stempelkarte mitzubringen. Diese sind unter 
anderem in der Kamenz-Information erhältlich. 
Für jede Teilnahme an einem Termin gibt es vom 
Anbieter einen Stempel. Wer mindestens einen 
Stempel auf dem Ferienpass hat, ist herzlich zur 
Abschlussveranstaltung am 02.09.2026 eingela-
den. Nähere Info’s dazu folgen in Kürze.
Anfragen und Anregungen zum Sommerferien(s)
pass können an das Amt für Familie und Soziales, 
Stadtverwaltung Kamenz (Telefon: 03578 379-
233; E-Mail: sport-jugend@stadt.kamenz.de) ein-
gereicht werden.
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme!

Euer Sommerferien(s)pass-Team

Rückblicke

Nachricht aus der Vergangenheit: 
Baustellenfund im 
Lessing-Museum Kamenz
Das Lessing-Museum wird derzeit umgebaut, er-
weitert und modernisiert, damit es im Jahr 2027 in 
alter-neuer Frische wieder seine Besucher begrü-
ßen kann.
Bei einem Bau schaut man ja eigentlich nach vorn 
auf den Baufortschritt. Doch vor einigen Wochen 
erreichte uns eine Botschaft aus der Vergangen-
heit, die ein Fenster ins Gestern öffnete.
Beim Rückbau einer Trennwand durch die beauf-
tragte Baufirma kam eine Flaschenpost zum Vor-
schein. Im Inneren eine geheimnisvoll anmutende 
Botschaft. Alle waren gespannt.

� Foto: Carsta Off

Drei Maurer teilten ihren unbekannten Adressa-
ten in einer anderen Zeit auf einem Briefbogen 
des Lessing-Museums in gestochener deutscher 
Schrift Folgendes mit: „Tür und Fenster mauerten 
in mühseliger Kleinarbeit im Schweiße ihres An-
gesichts zu die drei Laien im Maurerhandwerk … 
(„Polier“), … … („Gehilfen“)! Die Arbeit wurde nach 
unserem Feierabend erledigt um dem Lessingmu-
seum zu schönerem Aussehen zu verhelfen! Ka-
menz, im August/September 1976“
Der Brief ließ längst vergangenen Alltag leben-
dig werden, erzählte vom Engagement für das 
Lessing-Museum und ebenso von den damaligen 
Arbeitsstrukturen. Bei den drei Laien handelte es 
sich um eine „Feierabendbrigade“. Solche Briga-
den von Handwerkern in der Freizeit oder eben ge-
schickten Laien ermöglichten es, zum Teil Lücken 
zu schließen, die die der drastische Handwerker-
mangel damals hinterließ.
Es mag Zufall sein, dass die Flasche des damals 
besonders begehrten Radebergers aus ihrer Dun-

kelheit nun gerade nach fast 50 Jahren ihre Emp-
fänger erreichte.

� Foto: Carsta Off

In einem Literaturmuseum ist solche eine Bot-
schaft über die Zeiten nun genau am richtigen Ort. 
Sie wird ihren festen Platz in der Sammlung des 
Lessing-Museums finden.
Der Sommer 1976, als der Brief geschrieben wurde, 
war von sengender Hitze in Europa geprägt. In die-
sen Wochen fanden Jugendproteste in Altenburg 
satt. In Uganda wurden 102 Geiseln durch israeli-
sche Spezialkräfte aus der Gewalt von Terroristen 
befreit, hochgiftiges Dioxin löste im italienischen 
Seveso eine Umweltkatastrophe aus. Das Segel-
schulschiff der GST nahm Kurs auf Leningrad und 
in Wien stürzte die Reichsbrücke ein. Jürgen Drews 
hatte sein Bett im Kornfeld aufgestellt und die 
Puhdys spielten „Lebenszeit“. Die Fußballnatio-
nalmannschaft der DDR feierte ihren Olympiasieg, 
und die Kamenzer Stadtverordnetenversammlung 
befasste sich im August u. a. mit dem Wettbewerb 
„Schöner unsere Städte und Gemeinden“ …

OB besucht den neugestalteten 
Rossmann am Kamenzer  
Marktplatz

Blick auf den Eingang des Rossmann-Geschäfts am 
Marktplatz.

Am Dienstag, dem 28. Juli besuchte der OB Micha-
el Preuß, gemeinsam mit dem Wirtschaftsreferen-
ten André Köhler, das neugestaltete Rossmann-
Geschäft am Marktplatz. Erwartet wurden sie von 
der Bezirksleiterin von Rossmann, Diana Pschi-
bert, und der Verkaufsstellenleiterin Anne Kies-
lich. Beide freuten sich, dass es sich der Kamenzer 
OB nicht nehmen ließ, die Rossmann-Zweigstelle 
nach ihrer Eröffnung am 27. Juni aufzusuchen, um 
zur gelungenen Neugestaltung zu gratulieren.

Vor den neuen Selbstbedienungskassen (v.l.n.r.): Be-
zirksleiterin Rossmann, Diana Pschibert, OB Michael 
Preuß und Verkaufsstellenleiterin Anne Kieslich. 

Auch er schilderte seinen Eindruck, dass der La-
den jetzt luftiger wirke, was ihm durch die beiden 
Führungskräfte bestätigt wurde. Erreicht wurde 
dies durch eine niedrigere Höhe der Regalanlagen 
sowie eine übersichtlichere Gestaltung der Räum-
lichkeit insgesamt, aber vor allem durch einen 
gezielten Einsatz von Lichttechnik. Auch das Frei-
setzen des Ladeneingangs und des hinteren Berei-

ches erzeugen einen helleren und damit freundli-
cheren Eindruck, was auch seinen Niederschlag in 
den Reaktionen der Kundschaft fand. Hinzukom-
men Ausweitungen im Sortimentsbereich, z. B. im 
höherwertigen Kosmetikbedarf, sowie Priorisie-
rungen in der Angebotspalette. Ganz besonders 
stolz ist man bei Rossmann auf die Einrichtung 
zweier Selbstbedienungskassen, die sich bisher 
auch sehr gut bewährt haben. Fazit: Ein Besuch 
bei Rossmann und natürlich der in der Altstadt ge-
legenen Geschäfte lohnt sich.

Zuckertütenfest in der Kita  
Sonnenschein

� Foto: Emily Wuttke

„Kindergartenzeit Adé“, heißt es auch in der Kita 
„Sonnenschein“. Mit einem gemeinsamen Früh-
stück starteten die Vorschulkinder ihren Tag zum 
Zuckertütenfest. Überrascht wurden sie anschlie-
ßend mit einem kleinen Liederbeitrag von jeder 
Gruppe und einem liebevoll gebastelten Holzherz 
von Kerstin Queißer aus dem Projekt „Uroma 3.0“. 
Dabei erhielt jedes Kind ein mit seinem Bild verse-
henes Holzherz. Die aufgeschriebenen Wünsche 
der zukünftigen Schulkinder wurden an einen Luft-
ballon befestigt, welche mit dem Lied „Ein großer, 
ein runder, ein bunter Luftballon“ in den Himmel 
geschickt wurden und sich hoffentlich bald erfül-
len.

� Foto: Emily Wuttke

Gegen Mittag stand dann der „Elsterexpress“ 
bereit. Mit guter Stimmung, versehen mit Saft 
und Kuchen ging es durch die Stadt Kamenz. Am 
Kindergarten zurück, warteten schon die Eltern 
auf ihre „großen“ Kinder. Diese zeigten in einem 
eigens für den Abschluss zusammengestellten 
Programm, was sie im Kindergarten alles gelernt 
haben. In Gedanken schwelgend erinnerte sich so 
manch Erwachsener und auch die Kinder selbst an 
die schöne Zeit im Kindergarten. Neben verschie-
denen Spielen war auch eine Hüpfburg aufgebaut 
worden, die für Ausgelassenheit und Spaß sorgte. 
Mit toller Musik ließen die Sonnenscheinkinder 
tanzend ihr Zuckertütenfest ausklingen. Alle wa-
ren sich einig, dass dieses Fest etwas ganz Beson-
deres war und ein toller Abschluss der Kindergar-
tenzeit.

Nicole Scholze

Tuff, tuff, tuff - die Eisenbahn

Am Donnerstag, dem 23. Juli 2026 war es so weit. 
Auf die Sonnen- und die Schäfchenkinder der 
Kita „Sonnenschein“ wartete eine große Überra-
schung. Da im August die Kinder in neue Gruppen 
aufgeteilt werden, wollten wir noch einmal einen 
kleinen Abschluss feiern.
Wir fuhren mit der Stadtlinie bis an die Tankstelle 
nach Jesau. Das war schon das erste tolle Erleb-
nis für die Kleinen, da bisher nicht jeder von ihnen 

schon einmal mit einem Bus gefahren ist. An der 
Tankstelle wartete schon Frank Pietzsch mit dem 
„Elsterexpress“ auf uns.
Die Freude bei den 1- bis 3-Jährigen war riesen-
groß. Sogar der Regen hörte auf. Als alle Kinder 
an Bord waren, ging es mit der Eisenbahn los. Mit 
viel Spaß und lustigen Liedern fuhren wir durch die 
Stadt und winkten vielen Leuten zu, die herzlich 
lachten und zurückwinkten. So „kutschierten“ wir 
durch die Ortsteile Jesau und Bernbruch über den 
Kamenzer Markt wieder zurück in die Kita „Son-
nenschein“.
Es war für alle Kinder und auch für uns Erzieherin-
nen ein schöner und gelungener Abschluss. In der 
Kita gab es zur großen Freude aller für jedes Kind 
noch ein leckeres Eis.
Wir möchten uns ganz herzlich bei der Oma von 
Livi bedanken, ohne die so ein Abschluss nicht 
möglich gewesen wäre. Ein großer Dank geht auch 
an Frank Pietzsch mit seinem „Elsterexpress“!
Vielen Dank sagen die Kinder und Erzieherinnen 
der Kita „Sonnenschein“.

Eine bunte Kindertagswoche im 
Kinderhaus „Am Heidelberg“ 
Wiesa
Eine erlebnisreiche und abwechslungsreiche Kin-
dertagswoche liegt hinter den Kindern des Kinder-
hauses „Am Heidelberg“. Mit vielen besonderen 
Aktionen, Ausflügen und Überraschungen wurde 
der Internationale Kindertag gebührend gefeiert.
Bereits am Montag starteten die Kinder mit ver-
schiedenen Höhepunkten in die Festwoche. Die 
Krippenkinder freuten sich über einen Ausflug zur 
„Gaststätte zur Eisenbahn“, wo sie gemeinsam 
ein leckeres Eis genießen konnten. Anschließend 
erkundeten sie bei einem Spaziergang ihr Heimat-
dorf Wiesa. Für die Kindergartenkinder stand das 
Ablegen des beliebten Flizzy-Abzeichens auf dem 
Programm.

In Bewegung

Die Hortkinder feierten am Nachmittag eine fröh-
liche Regenbogenparty, bei der alle Kinder in ihrer 
Lieblingsfarbe erschienen und gemeinsam spiel-
ten, tanzten und lachten.
Für die Kindergartenkinder ging es am Dienstag, 
Mittwoch und Freitag in den Tierpark Bischofswer-
da.
Dort konnten sie zahlreiche Tiere beobachten und 
viel Wissenswertes über die Tierwelt erfahren. 
Sehr beliebt war auch der Spielplatz des Tierpar-
kes. Die Ausflüge waren für die Kinder ein beson-
deres Erlebnis und sorgten für viele spannende 
Eindrücke.

In unserem Ziegenpark

Ein weiterer Höhepunkt wartete am Mittwoch auf 
die Kleinsten des Hauses. Die Krippenkinder ab 2 
Jahren unternahmen einen Ausflug in den Ziegen-
park. Ein herzliches Dankeschön gilt dabei dem 
Thonberger Sportverein, der den Transport über-
nommen und die Kinder sicher zum Ziegenpark ge-
bracht sowie wieder abgeholt hat. Vor Ort konnten 
die Kinder nach Herzenslust auf dem Spielplatz 
spielen, klettern und schaukeln. Mit großer Be-
geisterung bestaunten sie den prächtigen Pfau, 
die kleinen Minischweine und viele weitere Tiere. 
Für die Krippenkinder war dieser Tag ein unver-
gessliches Erlebnis.



Anlage zum Mitteilungsblatt  |  Woche 31 vom 1. August 2026  |  Ausgabe Kamenz 7

Pause muß sein

Am Donnerstag fand am Nachmittag in der Turn-
halle der Grundschule eine besondere Theaterauf-
führung für alle Kinder ab zwei Jahren statt. Das 
Stück „Hexe Gundula – Reich der Tiere“ begeis-
terte die kleinen Zuschauer mit einer spannenden 
Geschichte und vielen lustigen Momenten.
Ein großes Dankeschön richtet das Kinderhaus an 
den Förderverein, der diese jährliche Kindertags-
überraschung finanziert und damit den Kindern 
jedes Jahr eine besondere Freude bereitet.
Die Kindertagswoche im Kinderhaus „Am Hei-
delberg“ hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig 
gemeinsame Erlebnisse, Bewegung, Spiel und 
Gemeinschaft für die Entwicklung der Kinder sind. 
Mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck freu-
en sich die Kinder bereits auf die nächsten Höhe-
punkte im Kinderhaus.

Isabel Fichte
Kinderhaus Wiesa „Am Heidelberg“

Sommer, Sonne, Forscherzeit
Die Monate Juli und August sind für uns im Kinder-
haus „Am Heidelberg“ immer eine besondere Zeit 
der Veränderung. Wir winken zum einen unserer 
4. Klasse und zum anderen unseren Pustenblu-
men, die bald als Schulkinder durchstarten, zum 
Abschied; gleichzeitig öffnen wir die Tür für einige 
neugierige und zum Teil neue Gesichter, die unser 
Kinderhaus beleben. Und mittendrin? Ferienzeit!
Mit dem Ferienbeginn starten wir im Kinderhaus 
mit unserem großen Sommerprojekt „Unsere Hei-
mat“. Die Wiesenwichtel und die Wiesenkinder 
werden dabei zu „Kleinen Forschern“ und entde-
cken Wiesa und Umgebung mit allen Sinnen; die 
kulen kitz vom Hort unternehmen größere Ausflü-
ge in Museen, zu Unternehmen sowie ins Umland.

Auf dem Bauernhof Müller

Sie fragen sich sicher: ‚Was gibt es denn für Kinder 
in und um Wiesa zu erforschen?‘
Unsere Antwort: Erde, Wasser, Luft und Wald - bei 
uns wird nichts ausgelassen. Wir buddeln mit den 
Händen im Boden und bestaunen Baustellen, wir 
gehen Tümpeln und lauschen dem Plätschern des 
Flusses, wir spüren den Wind im Gesicht und noch 
vieles mehr. Natürlich spielen auch Tiere eine zen-
trale Rolle.

Auf dem Weg zum Heidelberg

Für die Kinder wird es also abwechslungsreich!
Es erwarten sie sportliche Spiele, kreative Ange-
bote, spannende Experimente mit Wasser und na-
türlich Lieder, die nach Sommer klingen. Auf Wan-
derungen und kleinen Ausflügen rund um Wiesa 

sammeln wir nicht nur Naturschätze, sondern auch 
jede Menge Eindrücke.
Im Mittelpunkt steht immer eins: das spielerische 
Entdecken der Heimat. Die Kinder sollen Wiesa se-
hen, hören, riechen und fühlen. Denn: Wer seine 
Heimat kennt, der fühlt sich zu Hause.
Wir freuen uns auf eine schöne, spannende so-
wie lehrreiche Sommerzeit voller Matschhände, 
leuchtender Augen und kleiner Abenteuer. Auf ei-
nen unvergesslichen Forschersommer,

Stefanie Graf und das Team vom Kinderhaus 
„Am Heidelberg“

Veranstaltungen

Öffentliche Stadtführung

�

Termine:	 09.08.2026
Start:	 14 Uhr, Kamenz-Information
Dauer:	 90 Minuten
Preis:	 5 Euro pro Person / Ermäßigt: 2,50 Euro
Anmeldung hier in der Kamenz-Information.

Stadttheater Kamenz startet in 
die neue Spielzeit
Nach der Sommerpause öffnet das Kamenzer 
Stadttheater wieder seine Türen zur neuen Spiel-
zeit 2026/2027. Das vielfältige Programm mit Ka-
baretts, Konzerten und Vorträgen bietet beste Un-
terhaltung für Jedermann von Jung bis Alt. Auch für 
die neue Saison gibt es wieder die „TheaterCard 
Kamenz“, mit der kräftig gespart werden kann.

Alle Termine 2026/2027
18.09.2026, 19:30 Uhr - Lesung: Müttertage - Ge-
schichten von den Heldinnen des Alltags - Wladi-
mir Kaminer 
26.09.2026, 20 Uhr - Kabarett: „Paarshit Pur - Un-
terwegs mit leichtem Gepäck“
Erik Lehmann und Mandy Partzsch 
18.10.2026, 15 Uhr - Herbstkonzert Blasorchester 
der Lessingstadt Kamenz e.V.
31.10.2026, 19:30 Uhr - Musik-Komödie: „Niemals 
in New York“ mit Adrian Laza und Nadine Hammere  

01.11.2026, 17 Uhr - Vortrag: Jürgen Kuttners Video-
schnipselabend
06.11.2026, 19:30 Uhr - Reisevortrag: „Südamerika“ 
von Martin Leonardt 

07.11.2026, 20 Uhr - Kabarett: „Nur die Harten 
komm´in Garten“ Herkuleskeule Dresden 
13.+14.+17.11.2026, 19:30 Uhr - Kamenz can Dance 
- „Hip Hop History“
05.12.2026, 19:30 Uhr - Weihnachtliches Singen: 
„Schöne Bescherung“ mit Ralf Bärwolff & Jörg 
Leistner von den academixern Leipzig 
06.12.2026, 16 Uhr - Weihnachtskonzert Chor der 
Lessingstadt Kamez e.V. Eintritt frei
09.01.2027, 16 Uhr - Neujahrskonzert: „Operetten-
glanz im Dreiviertektakt“
Neue Lausitzer Philharmonie 
31.01.2027, 17 Uhr - Lesung: „Wnuk denkt laut und 
liest was vor“ Oliver Wnuk 
19.02.2027, 19:30 Uhr - Reisevortrag: „Irland – 
Wild Atlantic Ride“ von Robert Neu 
07.03.2027, 16 Uhr - Reisevortrag: „Georgien - Zwi-
schen Kaukasus und Schwarzem Meer“ von Basti-
an Maria Hauk-Jegen 
13.03.2027, 20 Uhr - Konzert: Anna Mateur an the 
Beuys 
14.03.2027, 15 Uhr - Frühjahrskonzert Blasorches-
ter der Lessingstadt Kamenz e.V.
20.03.2027, 16 Uhr - Puppentheater: Pittiplatsch 
im Zauberwald
04.04.2027, 16 Uhr - Konzert: Salonquartett - Neue 
Lausitzer Philharmonie 
17.04.2027, 20 Uhr - Kabarett: „9 Quadratmeter 
-800,- kalt“ Herkuleskeule Dresden 
24.04.2027, 20 Uhr - Konzert: Queenz of Piano - Pi-
ano Cosmos Tour 2027 
25.04.2027, 16 Uhr - Musiktheater: „Nils Karlsson 
Däumling“ für Kinder ab 4 Jahren 
21.05.2027, 19:30 Uhr - Kabarett: „Schiffbruch 
nach Hausfrauenart“ mit Carolin Fischer, Bert Cal-
lenbach & Massa Groswig von den academixern 
Leipzig 

Theaterkasse:
Kamenz-Information
Schulplatz 5
01917 Kamenz
03578/379205
kamenzinformation@kamenz.de

Hausanschrift:
Stadttheater Kamenz
Pulsnitzer Straße 11
01917 Kamenz
Karten und die TheaterCard sind ausschließlich in der 
Kamenz-Information, Schulplatz 5, Tel. 03578/379 205, 
E-Mail: kamenzinformation@kamenz.de erhältlich.

 Diese Veranstaltungen fallen in das Rabatt-
system TheaterCard.
Stand Juli 2026, Änderungen vorbehalten und zu 
finden unter www.stadttheater-kamenz.de.

Gemeinsam Rio Reiser und  
Gerhard Gundermann singen
Workshop & Abschlusskonzert im Stadttheater 
Kamenz

Ein Wochenende voller Musik, Gemeinschaft und 
Inspiration
Die Stadtwerkstatt Kamenz lädt in Zusammen-
arbeit mit dem Stadttheater Kamenz zu einem 
besonderen musikalischen Erlebnis ein: Ein Chor-
Workshop und ein Abschlusskonzert rund um die 
Lieder von Rio Reiser und Gerhard Gundermann.
Andreas Zöllner: „Beide Künstler haben mit ihrer 
Musik die Gefühle vieler Menschen ausgedrückt 
und Spuren hinterlassen. Viele ihrer Songs gelten 
heute als moderne Volkslieder – aktuell, berüh-
rend und generationsübergreifend.“
Workshop mit Andreas Zöllner
Samstag, 12. September 2026 11:00–14:00 Uhr 
und 15:00–18:00 Uhr
Sonntag, 13. September 2026 13:00–16:00 Uhr
Ort: Stadttheater Kamenz
Andreas Zöllner: „Eingeladen sind alle, die Lust 
haben, die Lieder von Reiser und
Gundermann im Chor zu singen. Vorerfahrung ist 
hilfreich, aber keine Voraussetzung – Notenkennt-
nisse werden nicht benötigt. Instrumentalisten 
können nach Rücksprache eigene Instrumente mit-
bringen.“
Der Workshop wird geleitet von Andreas Zöllner, 
seit über 30 Jahren Bühnenmusiker und seit ei-
nem Jahrzehnt Chorleiter in Liegau-Augustusbad. 

Seine Workshops sind geprägt von Begeisterung 
und musikalischer Hingabe. Stadtwerkstatt: „Er 
wird uns mit seiner Begeisterung anstecken und in 
jedem von uns den Sänger/die Sängerin wecken.“
Kosten: Teilnahme frei – Spende für zukünftige 
Projekte erbeten
Rückfragen: post@andzoe.de

Anmeldung: oder unter 0176-83898969
Abschlusskonzert
Sonntag, 13. September 2026, 17:00 Uhr
Ort: Stadttheater Kamenz Eintritt frei – Spende 
erbeten

Das Abschlusskonzert besteht aus drei Teilen:	
1.	 Der Workshopchor präsentiert die erarbeite-

ten Lieder, begleitet von Andreas Zöllner (Gi-
tarre, Keyboard), Ute Zöllner (Harfe, Cajon) 
und Ronny Friebel (Bass).

2.	 Ute und Andreas Zöllner singen ausgewählte, 
zarte und weniger bekannte Stücke der beiden 
Künstler.

3.	 Gemeinsames Singen mit dem Publikum: Be-
kannte Lieder wie Gras, Und musst du weinen 
oder Junimond laden zum Mitsingen ein.

Reservierung: Aufgrund begrenzter Platzkapazi-
tät ist eine Vorreservierung
unbedingt erforderlich: 
veranstaltung@stadtwerkstatt-kamenz.de

Veranstalter
Stadtwerkstatt Kamenz – Bürgerwiese e.V.
E-Mail: mail@stadtwerkstatt-kamenz.de
Website: https://www.stadtwerkstatt-kamenz.de
Ansprechpartner: Tilo Moritz, Mail: moritz.tilo@
online.de

Deutschbaselitz

Einladung
Hiermit laden wir alle Seniorinnen und Senioren 
vom Ort zu einem gemütlichen Grillfest ein.
Wir treffen uns auf dem neuen Festplatz (Parkstra-
ße).
Es wird Getränke und Gegrilltes für einen schma-
len Taler geben.
Wann: 17.08.2026
Uhrzeit: 16:30 Uhr
Wir bitten Euch Bescheid zu geben ob ihr kommt, 
damit wir ein bisschen planen können.
Wir freuen uns auf Euch.

Frank, Anett & Kathleen
0162 7905607

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 01.08.2026 bis 07.08.2026 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes
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